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1. Hotel

Hotelzimmer. Nachts. Allein.
„I am looking for you, but I cannot find you”
Schwimmen in allen Netzen.

Eine Frau findet sich in einer Situation, die sie aus Filmen kennt, und versucht, darin 
wirklich zu sein.

Hotelzimmer, nachts, eine Frau allein, zuerst hört man nur ihren Atem, aus allen 
Richtungen kommen andere Geräusche, in den Nebenzimmern schauen andere 
verlassene Leute Liebesfilme... oder wirkliche Liebespaare tollen wirklich miteinander 
durchs Zimmer... die Frau weiß es nicht so genau, ab und zu Musik von irgendwoher, 
Regen, Großstadtgeräusche, man hört Sätze wie „Hast du schon einmal das Meer 
gesehen?“ und „Ich möchte endlich mit dir betrunken sein.“

DIE FRAU Wenn selbst die Zimmerdecke anfängt, sich zu bewegen
Und diese häßlichen Muster
Haben wir die da draufgeklebt
Wer hat diese Tapete eigentlich ausgesucht

Hallo, Rezeption
einen Glenmorangie bitte

Ja, hallo, ich bin es, Zimmer unter Ihnen
Seit Tagen schauen Sie diese Filme
Ich
Bitte
Ich will das nicht

Hallo
einen Glenmorangie bitte

Ja 
Ich warte

Ja, hallo, Zimmer 202
Was genau
Was genau schauen Sie da
Ist das ... wo er ... und sie darauf ... und er darauf ... ich meine ... und sie 
dann ... und er dann ... und sie liegt am Boden ... reißt immer wieder den 
Hörer vom Telefon ... aber es ist immer nur ihre Mutter ... die ihr zum 
Geburtstag gratuliert ... oder Weihnachten ... der Vater ist gestorben ... das 
Haus brennt ab ... die Kinder schreien ... all diese grauenhaften Meldungen ... 
aber sie klebt an diesem blöden gelben Telefon
Stellen Sie mal lauter
Kenn ich
Haben wir gesehen
Ich meine
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Das erinnert mich an
nein 
Stellen Sie das ab

nein
sofort

Aus einem Nebenzimmer eine Melodie, sie erinnert sich, versucht, ein 
Liebeslied zu singen, etwas stört sie, plötzlich bricht die Musik ab, Stille.

Ja, ich bins 
Zimmer unter Ihnen
Ich höre Sie atmen.
Lassen Sie das.

Oder bin ich das selbst?

Wieder die Musik aus dem anderen Zimmer.

Hallo, ja
Zimmer 202
Die Wände bewegen sich auf mich zu
Kennen Sie das?

Versuchen Sie bitte
0 1 7 1 / 541 27 160
Wenn keine Antwort, versuchen Sie bitte:
0 1 7 2 / 541 27 160
Sprechen Sie dort aufs Band und bitten Sie um Rückruf
Versuchen Sie unter 0 1 7 7 / 99 250 20 20
oder 0 1 7 7 / 250 20 20 ohne 99, wenn dort Netzsuche
0 1 7 2 / 5 5 5 6 9 52, wenn keine Verbindung
Versuchen Sie
Ja, hören Sie
Hey
Nicht abwürgen

Versuchen Sie 227 223 298
Lassen Sie sich dort alle Nummern geben, unter denen 
eventuell
irgendwo
irgendwer
zu erreichen ist
Versuchen Sie 0 1 7 2 / 573 572 1
Geben Sie mir 0 4 0 / 22 412 8 97
Oder warten Sie 0 4 1 8 23 / 70 91 1254 99 3

Keine Antwort

Irgendwas mit 0 1 7 7 / 250
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Irgendwas mit zwanzig oder dreißig
Ich weiß nicht
Versuchen Sie alle Kombinationen mit 20
oder 30
Versuchen Sie 20 und 30 oder warten Sie
Versuchen Sie 0 1 7 2 / 41 27 11 60

und dann irgendwas mit zwanzig oder dreißig

0 1 7 2 / 41 27 11 60 31
0 1 7 2 / 41 27 11 60 32

Irgendwo irgendwen
Lassen Sie sich sofort durchstellen
Sagen Sie: Eilig, dringend, schnell!
Sagen Sie: Zurückrufen, sofort!
Versuchen Sie es über die Zentrale
Lassen Sie ihn ausrufen
0 1 7 2 / 4127 4 160 35
Hinterlassen Sie überall meine Nachricht
Sagen Sie: Sofort!
Sagen Sie: Ohne Verzögerung!
Irgendwo irgendwen
0 1 7 1 / 250 20 20 3
0 1 7 2 / 250 99 20 20 3
0 1 7 7 / 250 20 3 99 20 3

Unter einer dieser Nummern wird er schon antworten
Und melden Sie sich sofort, wenn Sie irgendwo irgendwen erreicht haben
Stellen Sie sofort durch
Legen Sie nicht wieder auf
Lassen Sie ihn nicht durchs Netz gehen
Nicht diesmal
Und versuchen Sie so lange, bis Sie irgendwo irgendwen erreicht haben

0 1 7 7 / 250 20 20 4
0 1 7 7 / 350 20 50 2
0 1 7 2 / 420 20 20 1

Kann es sein,
daß diese Liebe etwas abstrakt geraten ist?

Ich fische in allen Netzen
Heute nacht entgehst du mir nicht

Und plötzlich denke ich:
„Sogar der Mond ist riesengroß aufgegangen
Und diese lärmende Stille“
Oder sagt man: „Stiller Lärm
der Verlassenen“
Wenn der Kopf springt vor all diesen Bildern und diese Musik in meinem Kopf
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passend zu jedem einzelnen Bild in allen Seiten des Gehirns
Und plötzlich denke ich: 
„Fiktion von Kohärenz
alles“

Sogar der Mond ist riesengroß aufgegangen
0 1 7 2 2 7 0 0 1 1 7 2
und mir scheint ich rechne dich
0 0 1 7 7 2 1 0 1 2 1
und mir scheint alles stellt sich sehr klar dar
0 0 1 0 7 1 2 0 1 0 1
0 7 7 2 7 0 1 0 1
0 0 0 0 1 0 1 1 1 1 0 0 
als ließe sich alles aufs einfachste zurückführen
null eins eins null null null eins eins null null eins
null eins null eins null null null null null
Ja oder Nein
Fraktal!

Und das einzige, was ich wirklich wissen will
Sag mal: Liebst du mich noch?
Wo bist du?
Kann ich dich irgendwie erreichen?
In welchen Netzen schwimmst du?

„Können wir noch einmal...“
„Oder einfach weiter...“
Oder irgendwas
Ich weiß auch nicht

Komm jetzt her!!!

Hallo? Kann mich hier mal jemand rausholen

Stille.
Sie hört etwas.

Die beiden da unten werfen mit Kissen um sich
Er trägt sie von einer Ecke des Zimmers in die andere
Die hören all unsere alten Platten
Und er flüstert ihr sanft ins Ohr
Und
Sie streicht ihm übers Haar
Er lacht
Sie lächelt zurück
Sie rücken näher
Er nimmt ihre Hand
Sie reißt ihn an sich
Er beißt sich fest
Sie schnappt zurück
Er packt sie
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Sie wühlen sich in die Kissen
Sie dreht die Musik lauter
Er zerreißt die Kissen und läßt es schneien...

Oder sitzt da nur ein betrunkener, alter Mann und schaut Fernsehen?

Wo bist du?

Musik aus einem anderen Zimmer, sie erinnert sich, spricht den Text des 
Songs mit.
Aus einem anderen Zimmer eine Stimme, sie erkennt sie, ein Filmausschnitt,  
sie spricht mit, spielt mit.

„Und jeder Tropfen, den ich hier vergieße, wird das Meer, in dem ich ertrinke...
und jede Zigarette, die ich anzünde, wird das Feuer, in dem ich...“

Weißt du nicht mehr, unsere erste Nacht.
Diese Party nachts um halb drei. Dein Bruder und sein besoffener Freund 
hielten sich in den Armen, kotzten, wir hielten uns in den Armen, schauten auf 
die Sterne, irgend jemand wollte unbedingt dieses Feuerwerk losschießen, in 
allen Farben Richtung Himmel, irgendwas lief schief, irgendwas fing Feuer, 
alle schauten nur zu, schöne Farben, etwas verschwommen, keiner bewegte 
sich, Stille, der Garten brannte, die Felder brannten, die Autos der Gäste 
brannten, du lachtest, du sagtest: „Schau, sie haben die Felder für uns in 
Brand gesetzt, nur du und ich und dieses Flammenmeer...“

Wir tanzten
Auf dieser Lichtung
Kein Ende abzusehen
Nur du und ich
Und dieses Flammenmeer
Diese Herbstbrände

Wir tanzten 
Wir brauchten keine Musik

Plötzlich Schritte aus allen Richtungen, sie läuft von einer Seite des Zimmers 
in die andere, aus dem Nachbarzimmer noch immer leise die Musik.

Hallo!

Schritte.

Hallo!!

Schritte.

Hallo!!!

Hallo, stell mal lauter, ich hör ja nichts mehr!
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Die Musik im Nebenzimmer wird lauter gedreht, sie tanzt, sie wirft sich auf
das Bett, sie wirft sich auf den Boden, sie weiß nicht, ob sie das spielt oder 
ernst meint, sie beobachtet sich, unterschiedliche Gesichtsausdrücke im 
Spiegel, sie zertrümmert die Zimmereinrichtung, dann: absolute Stille.

“Und nachdem der junge Mann auch zum dritten Mal nicht erschienen war, lief 
die Frau eine Weile durch ihr Hotelzimmer und lauschte den Geräuschen der 
großen weiten Flure. Ich beobachte mich. Ich beobachte mich und die 
Bewegung meiner Gedanken. Ich will herausfinden, wie es mir in diesem 
Augenblick geht, was mit mir jetzt passiert. Plötzlich sind da Gefühle, und du 
weißt, es sind nicht deine eigenen. Sie bestellte sich an der Rezeption eine 
Flasche Whisky und ein Schlachtermesser, betrachtete sich eine Zeitlang im 
Spiegel und zog hinaus in die Nacht. ... Und langsam näherte sie sich ihm. Mit 
ausgestreckten Armen. Dort stand er. Mit einem Glas in der Hand. Lachte. 
Glücklich ohne sie. ...“You promised me poems“ ... und mit zwei kraftvollen 
Zügen landete das Schlachtermesser zwischen seinen Augen. Genau an der 
Stelle, wo sie ihn morgens immer so zärtlich mit den Lippen berührt hatte. Er 
fragte: Warum? Sie lächelte, strich ihm die verklebten Haare aus der Stirn und 
flüsterte sanft: Warum, Geliebter? Du weißt, warum.

Von nun an geht alles sehr schnell, keine Geräusche mehr aus den 
Nebenzimmern, man hat den Eindruck, die anderen Gäste hören ihr zu.

Hallo, Zimmer 202, sagen Sie ihm, ich bin abgereist, gestern, sagen Sie ihm, 
ich bin seit Tagen nicht mehr hier gewesen. Sagen Sie ihm, „nur eine 
undeutliche Nachricht, kryptisch“, sagen Sie ihm, „0177-0172 interessiert nicht 
mehr“, sagen Sie ihm „Taxi“, sagen Sie ihm „Nacht“, sagen Sie „schwarz, 
Unglück, Wintermantel“, sagen Sie „fremde Systeme, eine Frage der 
Definition“, sagen Sie ihm „Schnee, 040, Nachricht kryptisch, nicht 
entzifferbar“, danke.

Mit wenigen gezielten Griffen packt sie ihre Sachen, nur das absolut Nötigste 
für diese Nacht, zieht seinen Mantel über, kippt den Rest irgendeiner Flasche 
in sich hinein, verliert kurz die Orientierung, faßt sich wieder...

Hey
guckt ruhig wieder Fernsehen

... schlägt gegen die Wand...

mach gefälligst deine Musik wieder an

Hörst du
Sonst komm ich da gleich mal eben rüber

... geht zur Tür, plötzlich etwas unsicher, lacht, sie hat eine Idee, dreht sich 
noch einmal um, steht vor dem Bett, zündet sich eine Zigarette an...

„Links war deine Hälfte,
Rechts war meine Hälfte
Und in der Mitte haben wir uns manchmal getroffen.“
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... und setzt das Bett in Flammen, das Zimmer brennt ab. Die Musik, 
vormals aus dem Nebenzimmer, nun ganz laut.
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2. Taxi

Fahren, nicht wissen, wohin

DIE FRAU Ja
Hallo hallo hm
Entschuldigung
Stellen Sie mal lauter
Hören Sie hm
hm hm
Fahren Sie einfach
Fahren Sie einfach drauflos

„Nur du und ich“

Ja
Wie in unserer ersten Nacht
Einfach nur
Einfach nur durch die Gegend fahren

Erzählen Sie doch einfach irgendwas
Wissen Sie
Taxifahrer sind ja so romantisch
Ja
So echte Männer in echten Autos mit diesem leidenschaftlichen Blick, wenn 
sie um die Kurve biegen, 
und all die fremden Gesichter, all die aufregenden Geschichten, äh

Also, wie heißen Sie und
Nein, keine Namen
Ich finde schon einen Namen für Sie
Fahren Sie einfach
und sagen Sie gar nichts
Ich mach das schon

Warten Sie mal
Gibt es da nicht so einen Film
Wo eine Frau sich endlos durch die Nacht chauffieren läßt
von dem Mann den sie liebt
und er biegt mit ihr um alle Kurven
und er umkreist mit ihr all diese gefährlichen Ecken
Er läßt nichts ungeschehen
„Auf dem Weg ins Nirgendwo“
Sie halten am Wasser
Sie durchqueren den Park
Er flüstert ihr ins Ohr
Sie rutscht unruhig auf der Rückbank hin und her
Schaut in seinen Rückspiegel
Ihre Augen treffen sich im Spiegel
Während die Landschaft an ihnen vorüberfliegt
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Sie schminkt sich die Lippen
Ihre Haare sind so naß vom Regen
Und er sucht Schutz in seinem Funkgerät

Spielt den Mann.
„Zentrale Zentrale
Da ist diese Frau auf meinem Rücksitz
Die ist naß vom Regen 
Und die lacht und die singt und die redet und 
Und die will überall anhalten und aussteigen
Sie sagt: Halt an!
Ich halte, sie sagt: Fahr weiter, bieg ab, stopp,
zurück, nein, schneller, verfolgen Sie den Mann im Wagen 
vor uns, los! 
Sie sucht sich wahllos irgendwelche Passanten aus 
Und läßt mich irgendwelche wildfremden Menschen verfolgen
Ich fahre, sie sagt:
Umkehren, U-Turn, Handbremse, los, Licht aus, sofort
Ich schalte die Lampen aus
Wir gleiten über den Highway
Highway ähm irgendwo in Deutschland
Sie steigt plötzlich an der Ampel aus
Spricht irgendwelche Leute an
Stellt denen irgendwelche Fragen
Verfolgt die, belauscht die, macht sich Notizen, setzt sich in den Wagen und 
schweigt
Zentrale Zentrale!
Hilfe!“

Kennen Sie den
Eine sehr schöne Geschichte

Fahren Sie einfach

Sie beobachtet ihn
Er wird nervös
Erzählt von seiner Frau
Bittet um Antwort bei der Zentrale
Er fragt immer: Wohin?
Sie sucht seine Augen im Rückspiegel und flüstert:
„Einfach drauflos bis ans Ende der Nacht, wir kommen schon irgendwo an, wir 
brauchen kein Ziel, nur du und ich.“

„Nur du und ich und dieses Flammenmeer, diese Herbstbrände“, kennen Sie 
das?

Sie singt ein Lied, sie erinnert sich an den Moment, als sie das Lied zum 
ersten Mal gehört hat, sie erinnert sich an den Satz, den sie in dem 
Augenblick dachte, als sie dieses Lied zum ersten Mal hörte, sie sagt diesen 
Satz.
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Verstehen Sie,
Es ist mir egal, ob Sie dies alles schon einmal irgendwo besser erlebt haben 
oder gesehen oder gehört
Stopp
Ich muß telefonieren
geben Sie mir mal dieses Dingsda
danke 

Hallo Hallo
Schon wieder seine Mailbox
Sein mobiler Briefkasten
Für Zuschriften aller Art
Meine Güte
Diese Ansage
Kannst du die nicht mal erneuern
Weißt du
Ich fahre hier durch die Nacht
Vor mir sitzt so ein Mann
Ziemlich verschreckt
Ziemlich ängstlich
Ich werfe dem Blicke zu
Ich studiere jede seiner Bewegungen
Ja, der rennt nicht weg
Der kriegt ja Geld
Ich bezahl den schließlich
Und nicht zu schlecht

Alles liegt bereits hinter mir bevor ich es genau erkennen kann
Es ist sehr sehr sicher hier in diesen rasenden vier Wänden
Blech
Ab und zu echte Menschen mit echten Wunden
Verkehrsunfälle
Blut Verletzte weinende Frauen schreiende Kinder
Die verzweifelten Blicke der Männer, die sanft über die Schrammen ihrer 
Autos streichen ihre blutüberströmten Hausfrauen auf der Rückbank...

Und ich fliege hier durch alle Netze
Ich rase durch alle Oberflächen hindurch
Schwimme oben
Kein Erstickungstod
Erinnert mich an diese Frau, die stundenlang an der Strippe hängt und auf 
ihren Ex-Freund einredet
Kurz bevor sie sich mit der Telefonschnur erhängt
Das arme Ding war durch das Kabel ihres Telefons an diesen Mann gekettet
Ich kann mich frei bewegen
Immerhin

Und doch suche ich
Deine Stimme
Und kann sie nirgends finden
Wo bist du 
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Hallo hallo

Im übrigen hinterlasse ich hier Nachrichten, die niemand je empfangen wird
Ich glaube, ich bin schon vor einer Minute aus der Leitung geflogen
Netzsuche
Wo sind wir denn hier

Ich spreche und spreche aber du wirst mich nicht hören
Niemand wird mich hören
Das sind die wirklich tragischen Momente
Die uns noch geblieben sind, mein Freund
Nachts auf seinem eigenen Anrufbeantworter Hilferufe hinterlassen
Am nächsten Morgen alles löschen, bevor man sich erinnern kann
Das sind die wirklich tragischen Momente
Nachrichten hinterlassen, wenn man sich in einem Sendeloch befindet
Wie brennende Liebesbriefe
Du erhältst nur noch Asche
Nur Kodiertes, Rätsel
Kryptik
Nichts, das du noch entziffern kannst
Du löschst es und denkst nicht drüber nach

Netzsuche
Kein Empfang
Der gewünschte Gesprächspartner ist im Augenblick nicht erreichbar

Hey Sie da vorne
Glotzen Sie nicht so
Singen Sie mir lieber ein Lied oder stellen Sie das Radio an
Das kann ja kein Mensch ertragen diese Stille
Stille hat es nie gegeben
Verstehen Sie
Irgendwo lief immer ein Fernseher
Ein Filmprojektor
Eine Schallplatte ein Video eine CD
Irgendwo rannte immer irgendwo irgendwer über die Leinwand und sagte: „Ich 
liebe dich“, genau in dem Moment, wo er mir mit seiner Hand die Haare aus 
der Stirn strich
und all diese Sätze, die man schon so oft gehört hatte
und zu denen man schon genau jede einzelne Szene kannte
so daß einem fast schlecht wurde

Fahren Sie fahren Sie
Ich will jetzt nicht stehenbleiben
Fahren Sie weiter
Fahren Sie bis Sie kein Benzin mehr haben
und dann steigen Sie aus mit mir
Laufen Sie einfach
Lassen Sie uns gemeinsam ein abgelegenes Plätzchen suchen
Oder ne Bank überfallen
Oder n paar Leute umlegen
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Kann sein daß Sie mich furchtbar finden
Dann lassen Sie uns irgendwo hinfahren wo es dunkel ist
Sprechen Sie mit Ihrer Zentrale
Sagen Sie:
„Da ist so eine Frau auf meinem Rücksitz
Die will es wissen
Die lacht und singt und redet und guckt
Die ist naß vom Regen
Und die schminkt sich die Lippen
Ich frage: Wohin, sie sagt:
Irgendwohin, wohin du willst, fahr einfach drauf los, wir kommen schon an, 
Kleiner, nur du und ich!“

Wissen Sie
In den letzten zwei Wochen habe ich ihn in unserem Hotelzimmer nicht mehr 
gesehen
Er
hat mir morgens auf einen Zettel geschrieben was ich zu tun hatte
die Leute die ich zu treffen hatte
und das was ich ihnen zu sagen hatte
also auf welche Fragen ich genau was antworten sollte
Morgens wachte ich auf
Er war schon unterwegs
Und dann fand ich diese Zettel
Zwölf Uhr Feldmann Intercontinental Keine Politik
Lächeln
oder Vierzehn Uhr Brockmann Hafen Langes Kleid Shooting Familie 
Konservativ Keine Witze Besorgnis um den Verfall der Werte
Mit diesen Notizen bin ich in den Tag gegangen

Entschuldigung
Hallo
Ähm
Könnten Sie für mich ein anderes Auto rammen
Könnten Sie mit einem fahrenden Zug kollidieren
oder in ein Flugzeug hineincrashen
Und dann mit mir zwischen all diesen verletzten Menschen aufwachen
Könnten Sie mich anfassen in dem Moment wo wir unseren Aufprall
wirklich
spüren
Würden Sie das für mich tun
Würden Sie einfach mit mir gegen einen Baum fahren und dabei Ihre Hand 
zwischen meine Beine legen
Ich
Ich 
Ich möchte bluten
Ich möchte spüren wie das Blut aus meinem Kopf herausfließt und Spuren 
hinterläßt
Ich hab da mal so was gesehen
Fahren Sie mit mir auf einen Autofriedhof
Veranstalten wir eine Massenkarambolage im Autokino
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Bei irgend so einem entsetzlichen Liebesfilm
Fahren wir so lange gegen die küssenden Liebespaare 
bis unser Gehirn sich im Inneren des Wagens wild und bunt verteilt
Blut
Ich 
Bitte
Ich habe Geld ich zahle gut
Oder

Wissen Sie
Ich habe neulich einen Film gesehen
In dem eine Frau immer wieder verbrannte
Immer wieder
Auf unterschiedlichste Weise ums Leben kam
Mörderisch
Und im nächsten Bild 
war sie wieder da
und raste zielstrebig auf ihren nächsten Todesfall zu
Es hat sie magisch angezogen
Dieses Immer Wieder und Wieder Sterbenwollen
Dieses Absolut Keine Chance Verpassen
Dieses Keine Möglichkeit Auslassen
Dieses Alles Ungeschehen Machen
Und mit aller Kraft auf seine nächste Auslöschung zurasen 
Es war wundervoll
Am Ende des Films lag sie da allein
Keiner wollte mehr so recht in ihrer Nähe sein
Niemand wollte ihr mehr in die Augen sehen
Sie lag da
Nackt erschöpft
Einsam
Nun wußte sie
Was es heißt 
Am Leben zu sein
Sie hatte es alles kennengelernt
In jedem Tod lag ein neues Leben

Halten Sie an
Fahren Sie rechts ran
Sie entsetzlicher Langweiler
Sind Sie eventuell irgendwie sprachgestört oder so was
Oder Student
verstörter Student der Physik oder so etwas
Verstehen Sie überhaupt Deutsch?
Halt an, du Idiot!
Hey, ich sagte anhalten!
Nein! 
Nein!
Hören Sie
Lassen Sie das
Ich habe nur so vor mich hin geredet
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Mich weggeredet
Meine Sprache hat mir irgendwo hingeführt
Nehmen Sie die Hände weg
Nichts von dem was ich sage meine ich so wie ich es sage
Ich gebe hier nur Sachen wieder die ich irgendwo gehört habe
Ich habe mit all dem überhaupt nichts zu tun
Laß mich los, du Arschloch
Hilfe

...

Okay
halten Sie
danke danke
ja 
nein 
gut
fahren Sie
ich bleibe hier
danke
leben Sie
wie auch immer

Sie ist allein, man hört ihre Schritte, Regen, sie singt leise, Geräusche
eines Unfallortes, Sirenen, Stimmen im Hintergrund entfernen sich.

This is where I want to be
This is what I need
This is who I want to be
But I know that this will never be mine

The thrill and the hurting
Will never be mine

I know that this will never be mine
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3.  Morgen  Grauen

Sie steht vor einem Kinoplakat, das riesengroß eine Frau zeigt, eine 
Nachtclubbesitzerin, wechselnde Nachterscheinungen, sie steht im Regen und packt 
unterschiedliche Koffer aus, die sie in der Szene zuvor nicht bei sich hatte, die sie 
anscheinend gefunden oder gestohlen hat, am Bahnhof oder Flugplatz mitgehen 
lassen hat. In diesem Koffer findet sie Kleidungsstücke und Schminksachen und 
dergleichen, sie probiert während des Folgenden die unterschiedlichen 
Kleidungsstücke an und schminkt sich und probiert einiges mit ihrem Haar aus und 
so weiter, allmählich verwandelt sie sich in unterschiedliche Nachtfiguren und ähnelt  
immer wieder dem Kinoplakat, einer Projektionsfläche, die unterschiedliche 
Frauenfiguren zeigt.

Weil es ging in dieser Nacht wieder einmal darum, bewußt abzustürzen
Nachts schon wie eine Mondsüchtige am Fenster und auf die Laterne starren
Jedes Geräusch sagt dir: „Raus hier, sofort“
Bewußt in die echt hinterletzten Ecken,
Da rumscharren
und alles in sich reinkippen, was in irgendeiner Form flüssig ist
Weil es ist dieses Verlangen danach: Alles aus sich herauszukratzen, alles, 
was da ist und sich vor dem Tag verbirgt
Du bist deine eigene Testperson und jeder, jedes Lied, jeder Raum, einfach 
alle sind Mittel zum Zweck
Daß man schon diesen Blick drauf hat und weiß: „Wenn ich jetzt anfange, hör 
ich nicht mehr auf.“
Und dann diese ganz ganz kurze Stille, bevor es richtig abgeht, kurz mal 
intensiv einatmen.

Lichtwechsel: Plötzlich steht sie auf der Bühne eines Nachtclubs, schnappt 
sich ein Mikrophon, gibt einer imaginären Band ein Zeichen, laute 
schrammelige Musik, sie beginnt sich exzessiv zu bewegen, zuweilen 
groteske Körperverzerrungen, so wie sie sich eben den Auftritt einer 
gefallenen Rockdiva vorstellt und brüllt ins Mikrophon:

Running like a crash test dummy
Running on all through the night

Running like a crash test dummy
Running on to get alive

Find a stranger in yourself!
Am I really doing this?

Something keeps me going
Keeps me going hard and fast

I can never be honest
I’m in it for the thrill
I never loved anyone
And I never will!
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Lichtwechsel, Aktion wie anfangs.

Daß man sich am nächsten Morgen irgendwo wiederfindet und erst mal 
kapieren muß, wo man überhaupt war die ganze Nacht
Und dann stehen da überall so Gegenstände rum
Und hängen Bilder an der Wand, Fotos von Leuten, die du noch nie in deinem 
Leben gesehen hast und auch lieber gar nicht erst kennenlernen willst
Man kann sich noch nicht wieder bewegen
da liegt so ein Arm über dir
Und du hörst Schritte
Dein Freund fällt dir ein, der letzte Nacht nicht nach Hause gekommen ist
oder war
Oder dich auf die Straße gesetzt hat
Oder es schneite
Keine Ahnung
Wo bin ich eigentlich?

Irgend so n seltsamer Typ war da und hat so seltsam an dir rumgefummelt
Und dir irgendwelche seltsamen Sachen in irgendwelche seltsamen 
Körperöffnungen gekippt,
und andere seltsame Typen saßen sehr seltsam drum rum,
wollten nur gucken, was da so mit dir passiert, sprachen nur in diesen ganz 
kurzen genau bemessenen Sätzen, aber du hast eigentlich mehr so gar nichts 
gefühlt
Ganz einfach nichts

alles schien bereits klar, bevor es jemand auszusprechen brauchte,
oder alles war bereits gesagt, bevor es überhaupt jemand zu sagen wagte,
wir saßen in diesen riesengroßen Sesseln
in denen wir verschwanden
uns auflösten
wie die Worte, die wir sprachen
Irgendwo rannte eine Frau immer wieder auf eine
Glasscheibe zu und
schrie
Ich will Blut sehen!
Ich will Blut sehen!
Echtes Blut
Mein Blut
und ihre Stirn hinterließ diese Spuren
Spuren auf dieser gebrochenen Glasscheibe
Wollte wohl irgendwas über sich in Erfahrung bringen
Ich weiß nicht
und Pinguine watschelten da rum, das erinnere ich,
Pinguine in diesen großen Polstersesseln, im Kühlschrank, vorm Fernseher, in 
der Badewanne, überall Pinguine
oder andere verlorene Wintertiere, die sich dahin verirrt hatten,
oder waren das Männer in Gummianzügen?
Tiere mit langen Hälsen, denen die Köpfe abgeschlagen wurden
und wir saßen in so großen hautfarbenen Sesseln
keiner wußte, ob das jetzt Kunst war oder verrutschtes Design
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und so grotesk geschminkte Mädchen lagen da nackt,
festgeschnallt und im Koma auf dem Bett und redeten nur noch in Satzfetzen, 
codierte Reste von Sprache über Freunde, die die letzten Gedichte dieses 
Jahrtausends schreiben wollten oder auch ne CD auf den Markt gebracht 
hatten, ne neue Droge zusammengebastelt oder irgend wie ne Revolution 
angezettelt hatten, XX Cool und Namen, die keiner mehr entschlüsseln konnte
oder wollte
und plötzlich redeten alle über
Kunst also über
Literatur
über Sätze
die
die sie bewegt hatten
Worte
die sie irgendwo hingeführt hatten
und 
Zahlen
die sie nicht mehr loslassen würden
Zahlen die Echos schlugen
die ihnen Einlaß gewährten oder sie ausschließen würden
Und die Frau raste auf ihren Liebhaber zu
Auf der Suche nach dem echten
ihrem eigenen Blut
und ich lauschte
dem Schlag ihrer Stirn
Und ich tanzte
und hatte für einen Moment 
dieses Gefühl
als sei ich eingebrochen
in eine leere Fabrikhalle
all diese Menschen wie Geräte
technische Apparate
und ich tanzte
brauchte keine Musik
ich tanzte
da war endlich einmal diese Gefahr
Gefahr einer Möglichkeit
Außerplanmäßig Nichtkontrolliert
Nicht mehr deine Worte nachsprechen
Nicht mehr deine Gesten nachspielen
Jemand hätte kommen können
Seine Hand um meinen Hals legen können
Mit deiner Hand zudrücken können
Ich hätte nicht mehr sprechen können
Ich hätte nicht mehr denken können
Wie schön

Ich hätte keinen Widerstand geleistet

Etwas hätte passieren können
Ein Drama
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Ein Mord
Eine Vergewaltigung

und plötzlich setzten sich diese überdimensional großen Sessel in Bewegung, 
der gesamte Raum fuhr mit uns herum, diese große, leere Fabrikhalle, in der 
wir getanzt hatten, tanzte jetzt weiter, ohne uns, das Blut dieser Frau auf der 
Glasscheibe, so eine schöne Farbe, diese ganz eigenen Strukturen
oder so
na ja

und alles andere verlief mehr so in Halbsätzen
Geschichte
Kurz angerissen
Schnell erkannt
abgehakt und weiter
zumindest viele Leute waren da
Um dich herum über dir unter dir
Massen von Menschen in der Dunkelheit
Nackte Haut, Schweiß
Irgendwas mit ziemlich wildem Körpereinsatz
Und du hast dich selbst wie so ne Aufziehpuppe über den Boden geschleift
Völlig wild abgetanzt
Bis du dich irgendwo verfangen hast
Verharkt
Irgendwelche Netze
Tausend Arme an deinem Körper
Wie in diesen Tierfilmen über Kraken
oder Nacktschnecken? Ich weiß auch nicht.
Der Himmel schien auch mehr so gelb, aber kein
angenehmes Gelb, mehr so ein verwirrtes Grün, alles ziemlich klar 
verschwommen und kalt
Es regnet, die Farben verlaufen, bewegen sich auf dich zu, der Rhythmus 
wechselt mit jeder Sekunde
Dein Freund fällt dir ein, der letzte Nacht nicht nach Hause gekommen ist
All diese Zahlenkombinationen in deinem Kopf
Alles vergeblich
Und dir fällt diese Liedzeile ein:
„We’re afraid to call it love, so let’s call it swimming“
Genau: Schwimmen, Regen, Wasser, stundenlang am Fenster, irgendein 
Streit, der hat dich rausgesetzt oder du ihn und dann bist du losgezogen
Ich meine: Du wachst auf und siehst die ersten Bilder des Tages, alles total 
fremd, keine Ahnung, wo du bist, und du findest dann deine ganz eigene 
Ordnung, deine ganz eigene Geschichte.

Das Plakat hinter ihr verschwindet.

Wir haben das auch immer gemacht, ich und meine beste Freundin damals 
und deren Schwester und deren Freundin, sind wir losgezogen und dann:
„Waking up with a stranger“ nannten wir das nach dem Titelsong aus so ner 
Vorabendserie mit so nem Typen, den wir alle irgendwie total toll fanden, und 
man konnte die höchste Punktzahl machen und was gewinnen
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Aufwachen mit einem Fremden, meine höchste Punktzahl:
So völlig fassungslos zu entdecken
Wie so drei etwas ältere Herren in noch Anzügen so in dir verschlungen da
liegen und ziemlich unruhig atmen
und irgendwo liegt noch so ne Frau rum und tanzt am Boden
und so umgekippte Gläser
und n Comic läuft im Fernsehen
und so n Pappzebra mit so lauter bunten Noppen
Donald Duck und n Kronleuchter aus Zink
und so Wimpel auf einem gläsernen Couchtisch
mit teurem Essen drauf aber ne Dose Bier drübergekippt tropft so langsam da 
runter
Paßt alles nicht
Und du siehst die Reste der Nacht am Horizont vorüberziehen
Und irgendwo ein Lied ein Sound
den du schon mal gehört hast
Und du summst leise mit und dein Blick wird etwas klarer
und du fragst das Mädchen, das da liegt, n paar Sachen
und was die dann sagt:
Irre, einfach irre
sofort mitschreiben
nach Hause gehen
den anderen vorlegen
und die höchste Punktzahl machen.

Sie läßt sich auf den Boden fallen wie im Koma, als sei sie völlig 
betrunken, windet sich am Boden, wälzt sich herum in großer 
Begeisterung über ihren Sturz, summt eine Melodie, tanzt am Boden, krallt  
sich fest am Boden, umarmt den Boden, schnappt sich die Koffer mit den 
Kleidern, riecht an den Kleidern, stellt einiges an mit den Kleidern, singt:

This is where I want to be
This is what I need
Running like a crash test dummy
Running all through the night

This is where I want to be
This is what I need
But I know that this will never be mine

The thrill and the hurting
Will never be mine

I know that this will never be mine

Sie steht wieder in ihrem Grundkostüm da, alle Verkleidungen um sie 
herum verstreut.

Hallo, ja
Hallo
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hör zu:
Es ist sowieso nur das Davor wichtig, also, wenn jemand nackt vor dir im Park 
tanzt ohne Musik oder irgendwo Feuer für dich legt oder sein Auto einen 
Abhang herunterrollen läßt, um mit dir die Explosion zu bewundern, das ist 
wichtig oder wenn jemand dich anschaut und absolut gar nichts von sich 
erzählt, nichts sagt, dir nur mit seinen Blicken geheime Botschaften 
übermittelt, das ist wichtig, weil dann liegt alles noch vor dir und dein ganzes 
Leben spielt nur in deiner Phantasie, du bist die Protagonistin in deinem 
eigenen Film, und hörst sogar die passende Musik zu jeder deiner 
Bewegungen und Gedanken.
Zusammen aufwachen und fragen: “Na, wie wars für dich“ oder “Bist du jetzt 
glücklich“ das ist nicht wichtig, das ist banal, frühstücken, einkaufen gehen, 
den Therapeuten teilen, das ist nicht wichtig, wichtig ist nur, wenn noch alles 
passieren kann und noch nichts entschieden ist und es für deine 
Möglichkeiten noch keine Struktur gibt, keine Ordnung, und du tausend Haken 
schlägst, er dich verfolgt, dir immer auf den Fersen bleibt, nie aufgibt, aber 
dich nie wirklich hat.

Lichtwechsel, sie sucht ein neues Kostüm zusammen, die Sachen passen 
nicht so recht zusammen, ergeben keine klar einzuordnende Figur.

Hallo, hallo
Wie gehts den Kindern?
Ich kann mich im Moment leider nicht mehr so genau daran erinnern, ob wir 
welche hatten oder haben
oder haben wollten
oder habe ich die kurzerhand abgeschlachtet, und es gibt euch alle gar nicht 
mehr, weil ich einfach keine Lust mehr gehabt hatte, mich um das Abendessen 
und den Abwasch zu kümmern, Sommerferien zu planen oder Rennräder zu 
reparieren
War ich mal eben kurz Medea und bin dann auf ne Party gegangen, um euch 
alle zu vergessen

Zitiert:

„Ich bin eine mutige Frau
man muß mich auf Händen tragen“

Lacht.

Warum haben Männer Beine?
Damit sie nicht Sackhüpfen müssen!
Bing – bing – bing
Party! Party!
I am the Earth mother and you are all flops!
Flops, flops, flops!

Hallo, hallo.
Plötzlich hieß es:
Den Champagner nicht mehr trinken,
Champagner ausschütten
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Kübelweise
Champagnerschlachten im Schlafzimmer
Hier liegen all diese Männer, weißt du,
ich find mich selbst nicht mehr zurecht
kaum mehr einer hat noch etwas an,
all diese festen, harten, schwitzenden Körper,
einer hält so einen Plastikflamingo in der Hand
und flüstert so sanft in mein Ohr, singt ganz zart „Love me tender!“ und bewegt 
sich wie Elvis
Überall liegen Gläser herum
ausgeschüttete Aschenbecher
so ein großer kräftiger Typ liegt hier über mir
ich kann kaum atmen
da hinten hält jemand meine Hand
redet die ganz Zeit mit sich selbst
Flüstert
Aber berührt meine Hand dabei
Ganz sanft
Hörst du ich
Hallo!
Bitte!
Ich
Geh endlich an den Apparat
Bitte
Bitte
ich hab doch alles versucht
Wo bist du!
Bitte, ruf endlich zurück
Unter einer dieser Nummern
Muß ich dich doch erreicht haben
Was soll ich denn tun?
Ich hab dem Taxifahrer mein ganzes Geld gegeben
Ähm
Unser ganzes Geld wie du vielleicht schon bemerkt hast
Damit er all meine Lieblingslieder für mich singt
Unsere Lieblingslieder
Einfach drauflosfahren
Nicht wissen, wohin
Aus dem Fenster schauen, Musik hören, ohne Ziel
Weißt du noch,
unser erster Sommer
Du hattest diesen alten Cabrio
Und ich
Ich hatte nichts Besseres zu tun
Du sagtest:
„Los, rein, nur du und ich.
Steig ein Baby, dies ist meine Schlangenlederjacke,
sie ist das Symbol meines unumstößlichen Glaubens an die Individualität und 
Freiheit eines Mannes.“
Im Radio nur Nachrichten über Morde, Völkerschlachten, Kinderschänder und 
Vergewaltiger, perverse Politiker, die irgendwo in Frauenkleidern aufgefunden 
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wurden mit Orangenschalen zwischen den Zähnen, Talkshows über 
Waldsterben und Ozonloch...
Ich sagte: „Baby, du hast jetzt zwei Sekunden Zeit, mir einen anständigen 
Rocksender zu suchen. Oder wir fahren gegen den nächsten Baum.“
Wir fuhren raus aus der Stadt
Schleuderten durch die Wälder
Gefährlich und schnell
Hinterließen unsere öligen Bremsspuren in wildfremden Vorgärten
Hielten am Straßenrand
Drehten die Musik auf
Und tanzten bis die Polizei kam
Und uns abführte
Herrlich

„We were going nowhere
Just driving around
You did all the talking
I didn’t make a sound
If I open my mouth
I fall to the ground

Could I open my mouth
There’s so much I would say
Like I can never be honest
I’m in it for the thrill
And I never loved anyone
And I never will.”

Ich hab uns zugeschaut
Dir zugeschaut
Deine Bewegungen beim Sprechen
Genau protokolliert
Nichts ist mir entgangen

Ich hab mich nicht fallengelassen
war zu beschäftigt
zu begreifen was du da tust
mit welchen Zeichen du da spielst
und woher du all diese Worte nimmst
Aus welchem Film, aus welchem Lied, aus welcher Erinnerung

Hätte ich gesagt, was ich denke, in dem Augenblick, als du zielsicher und 
gekonnt deine Hand auf meine legtest, als ginge es darum, die perfekte Kopie 
eines Paares zu werden, das wir genau studiert hatten, das wir beide 
bewunderten,
alles wäre zusammengebrochen
Du hättest nicht weiterfahren können
keinen Satz mehr sprechen können
Stillstand

Ich kann einfach nicht ehrlich sein
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Ich glaube, ich habe noch nie jemanden geliebt
und ich glaube,
ich werds auch nie tun

„We were going nowhere
Just driving around
You did all the talking
I didn’t make a sound
If I open my mouth
I fall to the ground

Could I open my mouth
There’s so much I would say
Like I can never be honest
I’m in it for the thrill
And I never loved anyone
And I never will.”

Ich hab uns zugeschaut
Dir zugeschaut
Deine Bewegungen beim Sprechen
Genau protokolliert
Nichts ist mir entgangen

Ich hab mich nicht fallengelassen
war zu beschäftigt
zu begreifen was du da tust
mit welchen Zeichen du da spielst
und woher du all diese Worte nimmst
Aus welchem Film, aus welchem Lied, aus welcher Erinnerung

„You promised me poems“

und jetzt regnet es hier
Und alles was ich denke
habe ich irgendwo einmal irgendwen sagen gehört
und alles was ich fühle habe ich irgendwo irgendwen einmal fühlen gesehen

ein neues Gefühl...

“Here comes the rain again
Falling on my head like a memory
Falling on my head like a new emotion

I want to walk in the open wind
I want to talk like lovers do”

ein neues Gefühl
ja ja

Man hört ihre Schritte.
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„Überall recht still
Nur der Nachthimmel und ein paar Sterne
Irgendwo setzt ganz sanft ein Flugzeug zur Landung an
Die erste U-Bahn rauscht vorbei
Der Himmel taucht sich in Farben...“

Die letzten Menschen stolpern irgendwo am Horizont entlang
Verlieren ihr Gleichgewicht
Kommen aus den letzten Ecken wie Insekten, von denen du gar nicht wußtest, 
daß es sie überhaupt gibt
Du schaust denen nach
Setzt dich irgendwo ins Abseits
Siehst wie der Mond den Farben der Morgensonne weicht
Du suchst Wasser, einen Teich, einen Fluß, das Stadtmeer, die letzte Weite, 
die du noch auftreiben kannst, dein Körper kann sich schon kaum mehr von 
einem Ort zum nächsten bewegen, zuckt nur noch, mühsam, kraftlos, fragt 
sich, was du noch alles mit ihm vorhast in dieser Nacht, und du zwingst ihn, 
weiterzulaufen, noch irgendwo anzukommen, bevor die Nacht zu Ende geht, 
nur nicht allein ins eigene Bett fallen, nur nicht als gestrandeter Abenteurer 
verlassen in die eigene Wohnung zurückfallen, ohne eine Beute, ohne eine 
Trophäe, ohne irgend etwas, mit dem man in den nächsten Tag steigen kann,
irgendwo festhalten, solange es nicht der eigene Mann ist, ich hab Hunger, 
das macht mir Angst hier, allein meinen Schritten zu folgen,
und allmählich kommt die Stadt zurück mit all ihren Taggeräuschen und den 
Leuten, die von einem Ort zum anderen wollen, ohne Zeit zu verlieren, ohne 
zu gucken, ohne sich zu verlaufen, ohne sich zu verlieren, ohne sich als 
Fremder gegenüberzustehen.
Letzter Versuch
Letzter Aufbruch

Sie schleppt sich an den Rand der Bühne, bewußt kraftlos und erschöpft,
wie ein blutendes Tier, leise sind die ersten Stadtgeräusche des 
anbrechenden Tages zu hören, sie stellt die Koffer auf, drapiert die 
Kleidungsstücke von Männern und Frauen, kippt aus einem Koffer 
Flaschen, Zigaretten, verteilt all das und schafft die Atmosphäre einer 
exzessiven Party, die zu Ende gegangen ist, während des Folgenden gibt 
es einen Lichtwechsel, der Raum wirkt wie das Hotelzimmer der ersten 
Szene, in extremer Unordnung.

Hallo, ja
hi 
ich bin es
nein nicht auflegen
schläfst du?

Diesmal spricht sie nicht mit ihrem verlorenen Liebhaber.

wir liegen hier
ja ich glaube die anderen schlafen oder sind in Gedanken
was machst du
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ich ruf nur an weil
willst du vorbeikommen
ich hätt dich gern hier
nein, keine Ahnung wo wir sind
ehrlich gesagt
irgendwo zwischen fünf und Sonnenaufgang
gleich geht irgendwo die Sonne auf, das hört man
aber ich kann noch nicht erkennen wo
kann man von hier aus nicht sehen
auf jeden Fall die blaue Stunde und die ersten Vögel
fangen gleich an

Nachts
Wenn ich nicht weiterweiß und nicht schlafen kann
rufe ich immer eine meiner besten Freundinnen an
eine ist noch übriggeblieben aus frühester Kindheit
und die ruf ich dann an
finde die in den unmöglichsten Situationen
oder klingel die einfach wach und
ich frage all das, was mir durch den Kopf geht oder
erzähl irgendwas
wie
werden wir jemals finden, was wir suchen
werden wir jemals ehrlich sein
wird alles immer besser oder wird alles immer schlimmer
was denkst du beim Sex
oder was ist Musik
So diese Sachen halt

Hallo,
ich liege hier in den Resten der Nacht
Gleich geht irgendwo die Sonne auf und ich weiß noch
immer nicht genau wo ich bin und wer hier neben mir
liegt und ob ich aufstehen und gehen soll oder nicht,
ich bin mit dem Taxi durch die Nacht gefahren,
stundenlang, einfach nur Musik hören und aus dem Fenster schauen, dem 
Taxifahrer kleine Songtexte ins Ohr hauchen und der weiß nicht mehr, wo er 
ist
Und plötzlich sind dann da Gefühle und du weißt nicht, ob es wirklich deine 
eigenen sind
„Going nowhere just driving around“, „Together forever“, „A million shades of 
blue when I think of you“, „Here comes the rain again“, „Talk to me like lovers 
do“, „You pledged me your heart till death do us part“. Alles. In einer Nacht. 
Alles? In einer Nacht? Schläfst du? Hey. Ich bin eingebrochen. In eine leere 
Fabrikhalle und hab getanzt. Getanzt. Die ganze Nacht. Nur ich und die Musik. 
Und das Kissen, sein Kissen, zerrissen, und plötzlich war überall Schnee, aber 
ganz warm überall. Und dann war da so eine Frau. Erinnere ich mich, lag da 
am Boden, fiel hin, stand wieder auf, lief in ihrem Zimmer herum, und war 
alles, was sich so angesammelt hatte. Schaute aus dem Fenster. Ließ sich 
nichts entgehen. Schaute genau hin. In einer Nacht. In ihrem Kopf. Und jetzt 
liegen wir hier, und es ist wie früher, als wir nie wollten, daß die Leute nach 
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unseren Partys nach Hause gingen. Die sollten alle dableiben, weil wir 
morgens nicht allein aufwachen wollten zwischen den leeren Gläsern und 
Aschenbechern. Und wir lagen so da und redeten uns in den Schlaf. So ist 
das hier. Und ich weiß nicht, ob ich das träume. Und ich weiß nicht, ob ich 
betrunken bin.
O.K.
eine Geschichte
ich brauch jetzt eine Geschichte
bevor die Nacht zu Ende geht
erzähl mir was
irgendwas
irgendwas, mit dem ich einschlafen kann heut nacht
eine Geschichte mit Musik
in der Musik wichtig war
Musik, Nacht und Liebe

Satzfetzen und Musik aus dem Stück über Lautsprecher, zunächst wenige
leise, dann anschwellend, immer mehr, immer lauter, aus 
unterschiedlichen Ecken, wie in der Anfangsszene Filmdialoge und Musik 
aus den benachbarten Hotelzimmern, so daß man ihre eigenen Worte 
kaum mehr hört. Sie spricht die folgenden Worte, als sei sie nur noch an 
ihrem Klang interessiert und an der Emotion, die sie in ihr auslösen 
könnten, weil sie Erinnerungen wachrufen.

Wie heißt diese Stadt eigentlich?
Die letzte Zigarette?
Einen Glenmorangie bitte
0172 0171 1 250 20 20 ohne 99
Und dann werd ich Rockstar
und diese Musik in meinem Kopf
passend zu jedem einzelnen Bild
in allen Seiten des Gehirns
Fiktion von Kohärenz
Irgendwo irgendwen
na ja 
Irgendwann irgendwas
hm 

Kaum mehr hörbar

„Wie oft habe ich von diesen Sachen schon gehört und gelesen und mache 
sie doch und stehe neben mir im selben Augenblick und beobachte mich und 
bin schon am Ende angekommen, da ich den Ausgang aller Möglichkeiten 
bereits durchdenke, bevor ich den ersten Schritt überhaupt in Erwägung 
ziehe.“

Einen Glenmorangie, bitte
ja, hallo
ich bin es
Zimmer unter Ihnen
Fahre in mir herum, ohne mich zu bewegen

28



Seit Tagen schauen Sie diese Filme
Bitte
ich  

Kenn ich
Stellen Sie das
ab

Ich...

Pause.

Ich...

Sie schläft ein, während im Nebenzimmer, wie aus einem Fernsehapparat,  
ihr Telefonat aus der ersten Szene zu hören ist.
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